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Warming StripeS Baden-WürttemBerg

Die Erderwärmung anschaulich darstellen – das ist das Ziel der „warming stripes“. Jeder Farbstreifen zeigt die durchschnittliche Temperatur eines Jahres an. Alle Streifen auf einer Skala von blau bis rot visualisieren 
die Temperaturentwicklung über mehr als 130 Jahre in Baden-Württemberg. Der langfristige Anstieg ist deutlich am Wandel von blau nach rot zu erkennen. Die Visualisierung von wissenschaftlichen Daten als 
Farbcode hat Ed Hawkins für den Blog Climate Lab Book zuerst mit globalen Daten erstellt. Die Daten für Baden-Württemberg hat Professor C. Franzke von der Universität Hamburg bearbeitet (UHH/CEN/C. Franzke). 
Auftraggeber dafür war das Informationsprogramm Zukunft Altbau. Denn: Energetische Sanierungen helfen dabei, den CO2-Ausstoß von Gebäuden deutlich zu senken und das Klima zu schonen. 

der aktuelle CO2-gehalt und der atem der erde

Der CO2-Gehalt steigt in unserer Atmosphäre weiter rasant an. Dies ist keine Überraschung, denn schon seit 
Jahrzehnten pumpen wir durch die Verbrennung fossiler Rohstoffe und durch die Zerstörung wichtiger 

Kohlenstoffspeicher (z.B. die Vernichtung der Regenwälder) große Mengen des Spurengases in die Atmosphäre. 
Gemessen wird die CO2-Konzentration seit 1958 auf dem Mauna Loa in Hawaii in 3400 Metern Höhe. 

Für die Zeit vor 1958 wurden die Daten, z.B. anhand von Eisbohrkernen aus der Antarktis, rekonstruiert. 
Gemessen wird in der Einheit ppm: parts per million. 

Liegt der CO2-Gehalt bei 400 ppm, so kommen auf 1.000.000 Luftmoleküle 400 CO2-Moleküle.
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Tipps

Ein paar Tipps, die sich leicht umsetzen 
lassen: 
• Fortbewegung aus eigener Kraft zu Fuß
 oder mit dem Rad bzw. öffentliche Ver-
 kehrsmittel nehmen 
• Das eigene Haus energetisch sanieren, 
 eine PV-Anlage installieren, Umstieg auf 
 Biogas und Ökostrom beziehen
• Richtig lüften, im Winter möglichst Roll-
 läden unten lassen und den Warmwas-
 serverbrauch reduzieren
• Energiesparlampen und LEDs einset-
 zen, Elektrogeräte ausschalten anstatt 
 Standby, energiesparende Haushalts-
 geräte der Effizienzklasse A verwenden
• Mehrweg- statt Einwegprodukte nutzen, 
 Gegenstände leihen oder gebraucht
  kaufen und reparieren
• Weniger Fleisch und andere tierische 
 Produkte essen, Nahrungsmittel der
 Saison und aus der Region kaufen
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Für Kids

1.  Welcher Energieträger steht unendlich  
 zur Verfügung?
a)  Sonne
b)  Kohle
c)  Öl

2.  Was ist „Klima“? 
a)  Die aktuelle Temperatur an einem Ort  
 südlich des Äquators gemessen zur   
 Mittagszeit.
b)  Das durchschnittliche Wetter in einem  
 bestimmten Gebiet über eine längere  
 Zeit.
c) Eine aktuelle Darstellung des Wetters,  
 von Sonne, Regen und Gewitter.

Unser Klima wandelt sich

Das Klima ist die statistische Beschreibung des Wetters 
über mehrere Jahrzehnte. Es fasst unterschiedliche Para-
meter wie Temperatur, Wind, Niederschlag, Luftfeuchte 
und Strahlung in der Atmosphäre für ein bestimmtes geo-
graphisches Gebiet zusammen.

Das Treibhaus Erde und 
der Einfluss des Menschen

Kurzwellige Sonnenstahlen durchdringen die Erdatmos-
phäre und treffen auf die Erdoberfläche. Die Strahlen 
werden von der Erde aufgenommen und als langwellige 
Wärmestrahlung wieder abgegeben. Ohne die sich in der 
Erdatmosphäre befindlichen Gase wie Wasserdampf (H2O), 
Kohlenstoffdioxid (CO2), Ozon (03), Lachgas (N2O) und Me-
than (CH4), würde die Wärmestrahlung wieder ungehin-
dert ins Weltall entweichen. Das Klima wäre etwa 33 Grad 
Celsius kälter und die Erde vollständig eingefroren.
 
Die sogenannten natürlichen Treibhausgase nehmen einen 
großen Teil der Wärmestrahlung auf und geben ihn wieder 
in alle Richtungen ab. Dadurch werden darunterliegende 
Luftschichten, der Erdboden und die Meere nochmals er-
wärmt. Dieser natürliche Treibhauseffekt sorgt dafür, dass 
die Durchschnitttemperatur der Erde bei ungefähr 15 °C 
liegt.

Menschliche Aktivitäten, insbesondere die Verbrennung 
fossiler Brennstoffe (Kohle, Öl, Gas), führen zu einer Erhö-
hung der Konzentration von Treibhausgasen in der Erdat-
mosphäre. Mehr Wärmestrahlung trifft auf die Erdober-
fläche – die Temperatur steigt. Diese Wirkung wird auch 
als anthropogener („menschengemachter“) Treibhaus-
effekt bezeichnet.

Warming-Stripes für Baden-Württemberg

In den vergangenen 11.500 Jahren war das Klima relativ 
stabil. Seit Ende des 19. Jahrhunderts ist jedoch ein An-
stieg der globalen Durchschnittstemperatur um mehr 
als 1,2 °C zu verzeichnen. Auf der Nordhalbkugel war die 
30-Jahresperiode von 1991 bis 2020 die wärmste seit mehr 
als 100.000 Jahren.
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Ohne Atmosphäre: 
-18 Grad Celsius globale Durchschnittstemperatur

Atmosphäre mit natürlichem Treibhauseffekt:
+15 Grad Celsius globale Durchschnittstemperatur
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Einen Klimawandel gab es in der Erdgeschichte schon 
immer. Allerdings benötigten solche natürlichen Klimaver-
änderungen mehrere 10.000 Jahre. Tier- und Pflanzenar-
ten konnten sich langsam anpassen oder in andere klima-
tische Zonen ausweichen. Der vom Menschen verursachte 
Klimawandel bewirkt starke klimatische Veränderungen in 
wenigen Jahrzehnten und überfordert dadurch vielfach die 
Anpassungsfähigkeit heimischer Tier- und Pflanzenarten.

Quellenangaben:
Warming Stripes Baden-Württemberg. Quelle: Universität Hamburg, Centrum 
für Erdsystemforschung und Nachhaltigkeit / C. Franzke, Darstellung: Zukunft 

Altbau, Programmträgerin: KEA Klimaschutz- und Energieagentur Baden-
Württemberg GmbH 
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